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„Mammi-Fit“
im Alten
Stadtbad

Meiningen – Eltern-Baby-Sportkur-
se? Oh ja ! Das Modell ist nicht nur in
den USA ein Renner, sondern erfreut
sich auch in Deutschland großer Be-
liebtheit – und seit Januar 2017 auch
in Meiningen! Neben den Sektionen
Turnen, Aerobic, Badminton, Tanzen
und dem Eltern-Kind-Turnen bietet
der TSV eine „Mammi-Fit“-Gruppe,
also Sport für Säuglinge mit ihren
Müttern, an. Die Idee hatte Übungs-
leiterin Kathleen Kümpel, selbst
Mutter von zwei Kindern (4 Jahre
und 3 Monate). Seit einem Jahr ist
Kathleen Kümpel Mitglied beim TSV
und im Besitz einer Lizenz des Kreis-
sportbundes. Schon frühzeitig be-
mühte sie sich mit Erfolg um eine
Hallenzeit beim Sportstättenförder-
verein. Ab sofort werden Beckenbo-
den- und Ausdauertraining, Muskel-
aufbau sowie Wirbelsäulengymnas-

tik mit oder auch ohne Kind jeweils
dienstags von 14 bis 15.30 Uhr im Al-
ten Stadtbad zu einem bunten Pro-
gramm zusammengefügt. Weitere
Informationen unter:
—————
www.tsv-meiningen.de

Fitness ist ein Gewinn für die
Mütter und ihre Babies. Foto: rp

MeinSim-Zentrum
wird am Samstag

eröffnet
Meiningen – Das neue Simulations-
zentrums (MeinSim-Zentrum) an der
Höheren Berufsfachschule für die
Notfallsanitäterausbildung in Mei-
ningen (Dammstraße 28) wird an
diesem Samstag mit einem Festakt
eröffnet. Auf rund 600 Quadratme-
tern lassen sich die unterschiedli-
chen Einsatzsituationen real nach-
stellen. Interessierte können beim
Tag der offenen Tür Einblicke in die
neuen Möglichkeiten der Ausbil-
dung nehmen. Lehrkräfte und Schü-
ler haben zahlreiche Projekte vorbe-
reitet. Es gibt Informationen über die
Ausbildung zum Notfallsanitäter
oder Rettungssanitäter. Schauübun-
gen runden das Programm ab.

Verschiedene Rettungsdienstorga-
nisationen werden sich präsentieren,
auch der Hubschrauber der Luftret-
tung wird einfliegen. Es gibt Infor-
mationen über Studienmöglichkei-
ten der SRH Gera und der SRH Fern-
hochschule Riedlingen.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt,
es gibt Spaß für Groß und Klein.

Der Tag der offenen Tür beginnt
um 10 Uhr.

Um 10.30 Uhr beginnt der Festakt
zur Einweihung des Simulationszen-
trums.

Um 13.30 Uhr folgt ein kurzer
Vortrag mit Informationen zur Be-
rufsausbildung zum Notfallsanitäter.

Ab 17 Uhr steigt eine Party mit DJ.

Gesprächsrunde zur
Rentenbesteuerung

Meiningen – Der VdK-Sozialverband
mit seinen Ortsverbänden Meinin-
gen und Salzbrücke lädt Mitglieder,
Freunde und Interessierte zu einem
Gespräch zum Thema „Rentenbe-
steuerung“ mit Hartmut Grewe am
Donnerstag, 23. März, um 13.30 Uhr
in die Begegnungsstätte der Volksso-
lidarität Meiningen, Carlsallee 2, ein.

Vortrag über die
Wechseljahre

Meiningen/Dreißigacker – Die
Wechseljahre sind ein Wendepunkt
im Leben der Frau. Es verändert sich
der Hormonhaushalt, die körperei-
gene Produktion von Östrogen
nimmt allmählich ab. Jede Frau rea-
giert unterschiedlich auf diesen
Wandel. In seinem Vortrag erklärt
Michael Klesen, Facharzt für Gynä-
kologie und Geburtshilfe im Medizi-
nischen Versorgungszentrum (MVZ)
Meiningen, was genau im weibli-
chen Körper passiert, wann eine Be-
handlung sinnvoll ist und welche
Therapiemöglichkeiten es gibt. Hier-
bei spricht er auch über die Therapie
mit natur- beziehungsweise human-
identischen Hormonen. Während
und im Anschluss an den Vortrag ist
genügend Zeit für Fragen.

Der Vortrag findet am heutigen
Mittwoch um 17 Uhr, im Konferenz-
raum des Helios-Klinikums statt. Zu
dieser kostenlosen Veranstaltung ist
keine Anmeldung erforderlich.

Lust auf Wandern?
Meiningen – Jeden Mittwoch um 10
Uhr trifft sich die Wandergruppe des
Mehrgenerationenhauses unter Lei-
tung von Loni und Sigmar
Schmoock am Meininger Volkshaus.
Die Wandersleute gehen kurze Stre-
cken von einer Dauer zwischen 1,5
und 2 Stunden rund um die Theater-
stadt. Die jeweiligen Ziele werden in
der Gruppe festgelegt. Jeder Vor-
schlag findet Beachtung. Wer also
Lust hat, mitzuwandern, kann sich
bei Familie Schmoock unter der Tele-
fonnummer 03693/820483 melden.

So ist es richtig
Meiningen – Im Beitrag über das
Nouruz-Fest in Meiningen ist ein Feh-
ler unterlaufen: Es waren Mitglieder
der Bauchtanzgruppe des Kampf-
sportzentrums Universum, die dort
auftraten. Darauf wies der KSZU-Vor-
sitzende Heinz Leischner hin.

„Wieso kannman vorher nicht Bescheid geben?“
Für JoachimPfau (imBild), Inhaber der Shell-Tankstelle inMeiningen, begann
der Dienstagmorgen mit einem Ärgernis. Mitarbeiter einer Baufirma postier-
ten sich vor seiner Tankstelle, um die kürzlich aufgegrabenen Straßenberei-
che mit Asphalt zu verschließen. Der Unternehmer sieht ein, dass die Arbeit
erledigt werdenmuss.Wofür er aber überhaupt kein Verständnis hat: „Wieso
sagtmir der Auftraggeber dieserMaßnahmenicht vorher Bescheid? Dannhät-
te ichdenEinsatzmeinesPersonalsdarauf abstimmenkönnen“, klagt Joachim
Pfau. Durch die Baustelle vor seinem Grundstück sei die Zufahrt zeitweilig

versperrt, der Umsatz am Vormittag nur ein Drittel so hoch wie gewöhnlich
gewesen. Seine Mitarbeiterin hätte eigentlich später anfangen können. Pfau
kritisierte das „absolut unprofessionelle Verhalten“, das einer Kreisstadt
nichtwürdig sei. Er habesich inderStadtverwaltungbeschwerenwollen, dort
aber niemanden erreicht. „Ich wünschemir ein besseres Miteinander“, sagte
der Tankstellen-Betreiber. Im Auftrag der Stadtwerke waren kürzlich in die-
sem Abschnitt der Leipziger StraßeWasseranschlüsse erneuert worden. Jetzt
wurde die Decke wieder geschlossen. Foto: M. Hildebrand-Schönherr

Europa trifft sich in Meiningen und Neubrunn
Auch in Zeiten von E-Mails, Twit-

ter und Co. hat die Briefmarke
für Sammler noch immer ihren be-
sonderen Reiz. Ebenso wichtig ist ih-
nen der Austausch mit Gleichgesinn-
ten. Seit 25 Jahren bestehen zwi-
schen Südthüringer Briefmarken-
freunden und Sammlern aus Südtirol
enge freundschaftliche Kontakte.
Dieses Jubiläum wird am kommen-
den Wochenende festlich in Meinin-
gen und Neubrunn begangenen. Zur
philatelistischen Präsentationsschau
im Bürgerhaus der Grabfeldgemein-
de sind alle Interessierten willkom-
men. Die Redaktion mit dem Vorsit-
zenden des Meininger Briefmarken-
vereins, Matthias Reichel.

Wie kamvor 25 Jahren der Kontakt
zu den Südtiroler Briefmarken-
freunden zustande?

Anfang 1992 bekamen wir – das wa-
ren damals Horst Bernhard, der 1.
Vorsitzende des Briefmarkensamm-
lervereins Suhl 1927 und ich als 1.
Vorsitzender des Thüringer Briefmar-
kenverein Suhl-Nord – einen Anruf
von der damaligen Vorsitzenden des
Landesringes Thüringen der Deut-
schen Philatelisten Jugend, Waltraud
Müller aus Weimar. Sie fragte uns, ob
wir Interesse an einer Partnerschaft
mit jungen Philatelisten aus Südtirol
hätten. Diese suchte Verbindung
nach Thüringen. Der telefonische
Kontakt war schnell hergestellt und
ein Termin in Suhl vereinbart. Vom
7. bis 10. Mai fanden dann schon
erste Gespräche statt. Von Anfang an
entwickelte sich ein freundschaftli-
ches Verhältnis. Die Chemie stimm-
te einfach. Obmann der Südtiroler-
Philatelisten-Jugend war damals Er-
win Schweitzer.

Viele Partnerschaften sind nach
der politischenWende entstanden,
manche bestehen inzwischen nur
noch auf demPapier. Das ist hier
ganz und gar nicht der Fall.Wie se-
hen konkret die Kontakte aus, wie
oft treffen Sie sich inzwischen?

Bereits 1993 gab es die erste gemein-
same Briefmarkenausstellung Süd-
tirol – Thüringen in Kaltern. Die Suh-
ler Freunde reisten mit zwei Bussen
an, auch viele Kinder und Jugendli-
chen aus Thüringen waren mit da-
bei. Von 45 Jugendexponaten waren
16 Exponate aus Suhl. Im April 1995
fand die Suhla 95 statt. Im Oktober
1997 gab es eine Rang-I-Ausstellung
in Meran mit Beteiligung aus Süd-
thüringen. Im Oktober 1999 beteilig-
ten sich die Südtiroler an der Ottilia
99, ebenso 2002 an der Thübria in
Suhl. Mehrere Mitglieder des Vereins

der Südtiroler Philatelisten-Jugend
besuchten die Ausstellung und wa-
ren mit drei Exponaten in der offe-
nen Klasse vertreten. Im März 2004
waren wir Südthüringer bei der 3.
Uberetscher Briefmarkenausstellung
in Eppan vertreten. Diese Besuche
bei gemeinsamen Ausstellungen set-
zen sich bis heute fort.

Was erwartet die Gäste und Besu-
cher aus der Region?

Für die Gesamtveranstaltung ,25 Jah-
re Südthüringen – Südtirol‘, die vom
24. bis 26. März stattfindet, hat der
Europaabgeordnete Dieter-Lebrecht
Koch (CDU) die Schirmherrschaft
übernommen. Auftakt ist am Freitag
mit einem Festakt anlässlich des run-
den Jubiläums der Partnerschaft zwi-
schen den Briefmarkenfreunden aus
Südthüringen und Südtirol im Mei-
ninger Johannes-Brahms-Saal. Ver-
bunden ist diese Veranstaltung mit
einer Ausstellung in der offenen
Klasse zum Thema ,Wir in Europa‘
im Bürgerhaus in Neubrunn am

Samstag und Sonntag.
Gleichzeitig führt die
Arbeitsgemeinschaft
Bergbau und Geowis-
senschaften im Bund
Deutscher Philatelis-
ten hier ihre Jahres-
hauptversammlung
durch. Gäste erwarten
wir natürlich aus Süd-
tirol, die bereits am
Donnerstag, 23. März,
anreisen. Die Ausstel-
lung erhält darüber
hinaus internationalen
Flair, da sich Aussteller
aus Frankreich, Öster-
reich, der Schweiz, Nie-
derlande und Italien
angemeldet haben –
und das in einer Prä-
sentationsschau! Dar-
über freuen wir uns na-
türlich ganz besonders.

Gibt es inzwischen
auch persönliche
Freundschaften?

Natürlich haben sich
in den 25 Jahren auch
zahlreiche persönliche
Freundschaften entwi-
ckelt.

Das Thema heißt
„Wir in Europa“ Hat
die gegenwärtige De-
batte umdie Zukunft
eines geeinten Euro-
pas den Anstoß dazu
gegeben?

Wir Meininger Philatelisten sind
schon immer Freunde von themen-
bezogenen Ausstellungen. Denken
wir nur an die Naturerlebnistage der
letzten Jahre. Auf das Thema sind wir
durch die Jubiläumsveranstaltung
gekommen, auch in der Hoffnung,
noch andere Länder daran zu beteili-
gen, was das gegenwärtige Ausstel-
lungsverzeichnis auch bestätigt: So
zeigt zum Beispiel ein niederländi-
scher Sammler Exponate zum Thema
Darwin und die Evolution. Ein
Schweizer präsentiert in seinen Ex-
ponaten Ammoniten (ausgestorbene
Teilgruppe der Kopffüßler). Ein Brief-
markenfreund aus Kaltern stellt die
Olympischen Winterspiele von 1924
bis1988 aus.

Warumwurde Neubrunn als Aus-
stellungsort für den Samstag und
Sonntag gewählt?

Wir haben in den letzten Jahren sehr
gute Erfahrungen mit kleinen Orten
in der Thüringischen Rhön gemacht.
Diese wollen wir nun im Grabfeld

fortsetzen. Begeistert sind wir von
der Unterstützung aller Neubrunner
Vereine. Schon hier zeigt sich, dass
unsere Wahl richtig ist. Mit dem Bür-
gerhaus bietet Neubrunn zudem op-
timale Voraussetzungen für philate-
listische Veranstaltungen dieser Art.

Zu denGästen aus Südtirol zählen
natürlich auch junge Philatelisten.
Wie beteiligen sich die jungen
Briefmarkenfreunde ausMeiningen
und der Region an der Jubiläums-
veranstaltung

Meiningen ist eine Hochburg der
philatelistischen Jugendarbeit in
Südthüringen. Vertreten ist unsere
Jugendgruppe, der vor allem Schüler
des evangelischen Gymnasiums an-
gehören. Sie präsentieren sich mit ei-
nem Exponat ,Grün in der Philatelie‘
und einer Überraschung im Bürger-
haus Neubrunn. Besucher dürfen ge-
spannt sein, mehr verrate ich hier
noch nicht.

Ist die philatelistische Präsentati-
onsschau in Neubrunn nur etwas
für Briefmarkenfreunde ?

Natürlich steht das Philatelistische
im Mittelpunkt. Aber wir zeigen

auch alte Ansichtskarten von Neu-
brunn und Umgebung. Ganz beson-
ders stolz sind wir natürlich auf die
Sonderstempel mit dem Gastgeber-
ort. Denn ob es in der Zeit von E-
Mail, Handy und Computer so etwas
noch einmal geben wird, ist eher un-
wahrscheinlich. Für die Mittagsver-
sorgung der Gäste wird das Backhaus
angeheizt. Am Samstag ist der mehr-
fache Olympiasieger und Weltmeis-
ter im Bobsport, Dietmar Schauer-
hammer, zu Gast. Am Sonntag wird
die zweite Radel-Post die Einwohner
von Neubrunn erfreuen. Bei der Son-
derpostfiliale aus Nürnberg kann
man am Samstag und Sonntag schö-
ne Sonderbriefmarken für den tägli-
chen Gebrauch erwerben. Am Sams-
tag werden vor einem Konzert in der
Kirche die Preisträger bekanntgege-
ben.

Was ist für die Organisatoren das
Highlight an diesemWochenende?

Das Highlight ist die Gesamtveran-
staltung, jeder kann für sich etwas
Interessantes heraussuchen. Wir
freuen uns auf viele interessierte Be-
sucher.

Interview Eva Gebhardt

Interview

Matthias Reichel, Vorsitzender des Meininger Brief-
markensammlervereins, freut sich mit allen Organi-
satoren auf zahlreiche Gäste, hier zeigt er zwei An-
sichtskarten von Neubrunn, die von den Postteams
mit den Sonderstempeln abgeschlagen werden kön-
nen. Foto: Eva Gebhardt

Programm
Eine Festveranstaltung im Brahms-
saal in Schloss Elisabethenburg in
Meiningen bildet am Freitag, 24.
März, den Auftakt für die Jubiläums-
feierlichkeiten. In diesem Rahmen
ist auch wieder die Österreichische
Post vor Ort, die diesmal mit einem
Sonderstempel zum Jubiläum auf-
wartet. Auf die Gäste wartet folgen-
des Programm:
Samstag:

Die philatelistische Präsentati-
onsschau zum Thema „Wir in
Europa“ wird am Samstag um 10 Uhr
im Bürgerhaus in Neubrunn eröffnet.
Zu Gast ist hier das Erlebnisteam
Briefmarke der Deutschen Post. Ab-
geschlagen werden die Stempel „Wir
in Europa – Vogel des Jahres 2017 –
Waldkauz“.

Am Nachmittag können Besucher
die ausgestellten Exponate ansehen,
außerdem erwartet die Gäste eine
Ausstellung alter Ansichtskarten aus
Neubrunn und Umgebung.

Musikalisch umrahmt wird das Ju-
biläummit einem Konzert in der Kir-
che Neubrunn mit Wolfgang Hocke
an der Orgel, Anna Kirby-Hocke
(Oboe) und Thomas Hocke (Basskla-
rinette). Zu Beginn des Konzerts, das
um 20 Uhr beginnt, werden die Aus-
stellungsergebnisse bekanntgege-
ben.

Sonntag, 26. März
Ab 10 Uhr ist erneut die philate-

listische Präsentationsschau zu se-
hen. Wie auch schon am Samstag
werden wieder Sonderstempel abge-
schlagen.

Um 13 Uhr gibt es mit der „Radel-
post“ einen weiteren Höhepunkt.
Hierbei wird von Mitgliedern des
Meininger Briefmarkensammlerver-
eins Sonderpost durch Neubrunn be-
fördert.

Die Meininger Briefmarkensamm-
ler bieten außerdem an beiden Tagen
wieder verschiedene Souvenirs an,
so zum Beispiel Ansichtskarten von
Neubrunn sowie personalisierte Sou-
venirumschläge mit Briefmarken zu
der Grabfeldgemeinde.
Bei einem Gewinnspiel wartet als
Hauptpreis eine Reise mit zwei Über-
nachtungen in einem Sonnen-Hotel
auf die Gewinner. Weitere Preise
sind unter anderem ein kostenloses
E-Paper-Abonnement der Heimatzei-
tung für drei Monate, eine Kaffeema-
schine und Gutscheine.

Das ausgefüllte Gewinnspiel kann
nur am Samstag, 25. März, von 10
bis 16 Uhr am Stand des Meininger
Tageblatt abgegeben werden.

An beiden Tagen sorgen die Gast-
geber mit Kaffee und Kuchen für das
leiblicheWohl der Besucher. geb


